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Am 11. April 2014 fand an der Montanuniversität Leoben die 1. Arbeitstagung zum Thema
 Pegmatite statt. Die Veranstaltung wurde vom Department Angewandte Geowissenschaften und
Geophysik (Lehrstuhl für Rohstoffmineralogie und Lehrstuhl für Geologie und Lagerstättenlehre)
organisiert.

Pegmatite sind sowohl aus wirtschaftlichen als auch wissenschaftlichen Gesichtspunkten  verstärkt
in den Fokus der geowissenschaftlichen Forschung gerückt. Sie sind wichtige Ressourcen für
Hochtechnologie-Metalle wie Li, Be, Ta, W, Sn etc. aber auch Industrieminerale und  Edelsteine.
Auch in Österreich gibt es in letzter Zeit wieder verstärkte Aktivitäten, pegmatitische Roh-
stoffvorkommen zu explorieren bzw. deren Rohstoff-Potenzial neu zu bewerten.

Aus wissenschaftlicher Sicht sind die Bildungsprozesse von Pegmatiten nach wie vor
 unzureichend verstanden. Klassischen genetischen Modellen, die von einer extremen
 Fraktionierung granitischer Schmelzen ausgehen, stehen alternative Modelle einer partiellen
 Aufschmelzung bei hochgradiger Metamorphose gegenüber. Gerade die Pegmatite in den
 Ostalpen stellen ein Musterbeispiel für dieses Paradoxon dar. 

Diese Arbeitstagung sollte Interessierte, die sich mit diversen Aspekten von Pegmatiten
 beschäftigen, zu einem Informationsaustausch zusammenbringen. Die TeilnehmerInnen
 präsentierten dazu Kurzvorträge. Ein einleitender Keynote Vortrag von Marieke van  Lichtervelde,
Toulouse, gab einen Überblick über Seltenelementpegmatite, von Geländeaspekten bis zu
 experimentellen Studien.

Die weiteren Beiträge befassten sich mit Pegmatiten and Graniten als Rohstoffquellen für die
Sondermetalle und kritischen Rohstoffe Lithium, Niob, Tantal und Wolfram, die Mineralogie
von Pegmatiten, Spodumenpegmatite und Nb-Ta-führende Pegmatite in den Ostalpen und  deren
Genese, Optimierung von Prospektionsmethoden für Niob und Tantal usw. Für Details sei auf
das Programm verwiesen (Tabelle 1). 

11



Von einigen Vorträgen sind nachfolgend Zusammenfassungen veröffentlicht. Die  Organisatoren
bedanken sich bei der Österreichischen Mineralogischen Gesellschaft (ÖMG) für die  Möglichkeit
diese Zusammenfassungen in ihren Mitteilungen zu publizieren und für die finanzielle Unter-
stützung dieser Veranstaltung.

Tabelle 1
Wissenschaftliches Programm der 1. Pegmatit Arbeitstagung am 11. April 2014 an der Montanuniversität Leoben
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